
i Informationen
für Patienten und Besucher

Diakonie-Klinikum Stuttgart 2022
Wir bauen für Sie!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

das Diakonie-Klinikum Stuttgart steht für moderne 
Medizin, gute Pflege und menschliche Zuwendung. 
Das gehört zu der über 160-jährigen Geschichte 
unseres Krankenhauses, und diesem Anspruch 
wollen wir auch in Zukunft gerecht werden. Wir 
entwickeln unser medizinisches Leistungsspekt-
rum ständig weiter und modernisieren regelmäßig 
unsere Gebäude.  

Mit diesem Faltblatt wollen wir Sie über die bis 
zum Jahr 2022 im Diakonie-Klinikum geplanten 
Bau- und Modernisierungsmaßnahmen informie-
ren. Für unsere Patienten und Besucher kann dies 
mit Lärm, Schmutz und geänderten Wegführungen 
verbunden sein. Wir bemühen uns, die Beein-
trächtigungen für Sie so gering wie möglich zu 
halten und bitten Sie, die Unannehmlichkeiten zu 
entschuldigen.

Ihr 

Bernd Rühle
Geschäftsführer Diakonie-Klinikum Stuttgart
 

Rosenbergstraße 38
70176 Stuttgart
Telefon 0711 991-0
Telefax 0711 991-1090
info@diak-stuttgart.de
www.diakonie-klinikum.de
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Das Wilhelmhospital

Wir sanieren unser historisches Wilhelmhospital 
umfassend, um auch hier unseren Patienten  
Zimmer mit zeitgemäßem Komfort anbieten zu 
können. 

Das Gebäude wurde 1906 errichtet und steht  
unter Denkmalschutz. Die Sanierung erfolgt in 
mehreren Abschnitten und wird voraussichtlich  
bis zum Jahr 2022 abgeschlossen sein: 
  
Bis Ende 2016 wurde der rückwärtige Bereich  
und die gesamte Gebäudetechnik erneuert.  
Nun folgt die Sanierung der Ebenen 0 bis 4. 
 
In der Ebene 0 entsteht eine neue Patienten- 
aufnahme mit optimierten Abläufen, kurzen  
Wegen und verkürzten Wartezeiten.  

Die Ebenen 1 bis 4 werden zu Stationen aus- 
gebaut. Um hier attraktive Zimmergrößen zu 
schaffen, müssen zahlreiche Wände entfernt  
werden. Dies setzt wiederum eine statische  
Ertüchtigung des gesamten Gebäudes voraus. 
 
Auf der Ebene 1 befindet sich mit der W11 die  
erste neue Station an ihrem endgültigen Standort. 
Die modernen Zimmer und Stationsräume bieten 
Patienten und Mitarbeitern eine helle und freund-
liche Atmosphäre im historischen Ambiente. 

Palliativstation

Auf der Ebene 4 des Wilhelmhospitals entsteht 
unsere neue und erweiterte Palliativstation. Die 
Versorgung und Begleitung von Patienten, bei 
denen eine Heilung nicht mehr möglich ist und 
Linderung im Vordergrund steht, nehmen wir als 
konfessionelle Klinik als besondere Aufgabe wahr.

Komfortstationen

Nach Abschluss der Baumaßnahmen bieten wir 
allen Patienten im Diakonie-Klinikum ein Zweibett-
zimmer als Standard an. Viele Patienten wünschen 
sich darüber hinaus ein weiteres Plus an Service 
und Komfort. Im Jahr 2016 haben wir deshalb 
auf der Ebene 5 im Paulinenbau zwei Stationen 
zu Komfortstationen umgebaut und in Betrieb 
genommen. 

Erweiterung der Kardiologie und Chirurgie  

Wir erweitern unser medizinisches Spektrum und 
investieren in modernste Medizintechnik. Auf einer 
freien Dachfläche haben wir einen zweistöckigen 
Modulbau errichtet und Platz geschaffen für zwei 
hochmoderne Herzkatheterlabore, die eine um-
fassende kardiologische Versorgung im Diakonie-
Klinikum ermöglichen.  

Auch unsere Chirurgie wächst und erhielt für  
die verschiedenen chirurgischen Disziplinen er-
weiterte Untersuchungs- und Behandlungsräume.  
Die Flächen wurden durch den Neubau unseres 
Labors frei. Auf der Ebene 1 des Sophienbaus ist 
eine moderne, fachübergreifende zentrale Not-
aufnahme entstanden. 

Erweiterung der Operationskapazitäten 

Immer mehr Patienten entscheiden sich für eine 
Behandlung im Diakonie-Klinikum. Deshalb  
haben wir unsere OPs erweitert. Die Abteilung  
für die Aufbereitung von Sterilgut ist in das 
Gesundheitshaus am Diakonissenplatz umgezo-
gen. Die Aufbereitungseinheit ist eine der derzeit  
sichersten Anlagen in der Region und erfüllt 
höchste Hygieneansprüche. Die frei gewordene 
Fläche haben wir für den Bau weiterer Opera-
tionssäle genutzt, die Ende 2017 in Betrieb  
gegangen sind und die Wartezeiten auf  
Operationstermine verkürzen.  

 

 

 


